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Die Parteiarbeit der PVAP 
auf dem Gebiet der DDR

Von Leszek Jaszczewski,
1. Sekretär des Komitees der PVAP in der DDR

Gegenwärtig arbeiten auf dem 
Territorium der Deutschen De
mokratischen Republik etwa 
31 400 polnische Bürger. Davon 
sind 24580 auf Vertragsbasis im 
Bauwesen und in Dienstlei
stungsbereichen tätig sowie 
5 820 im Rahmen des Regie
rungsabkommens in sogenann
ten Industriegruppen, unter ih
nen 2595 im grenznahen Ver
kehr. Von der Gesamtzahl der in 
der DDR tätigen polnischen Bür
ger sind 2624 Mitglieder und 
Kandidaten der PVAP, in 105 
Grundorganisationen organisiert. 
Die Genossen unter den Beschäf
tigten im grenznahen Verkehr ge
hören Parteiorganisationen in der 
Volksrepublik Polen an.
Die Parteiarbeit auf dem Territo
rium der DDR wird vom Komitee 
der PVAP in der DDR geleitet,

das seinen Sitz in der Botschaft 
der VRP hat. Dem Komitee gehö
ren 40 Genossen an. Das Sekre
tariat (die Exekutive) besteht aus 
13 Personen.
Direkt dem Komitee der PVAP in 
der DDR unterstellt sind fünf Be
triebskomitees: in Halle, Jänsch- 
walde, Leipzig, Lubmin und von 
„Instalexport" in Jänschwalde. 
Die Betriebskomitees koordinie
ren die Arbeit von 59 Grundorga
nisationen. Weitere 46 Grundor
ganisationen der PVAP werden 
vom Komitee in Berlin angeleitet. 
Der Anteil der Parteimitglieder an 
der Gesamtzahl der Beschäftig
ten beträgt 9,2 Prozent und ist 
differenziert. Verhältnismäßig 
niedrig, mit 2,75 Prozent, ist er 
unter der studierenden polni
schen Jugend an den Hochschu? 
len der DDR.

Im Mittelpunkt stehen die Produktionsaufgaben

Grundlage der Arbeit des Partei
komitees und aller Parteiorgani
sationen der PVAP im Ausland 
sind das Statut und das Pro
gramm der PVAP, die Parteitags
dokumente, die Beschlüsse des 
Zentralkomitees, des Politbüros 
und des Sekretariats des ZK so
wie die Empfehlungen der Abtei
lung Internationale Verbindungen 
und der politisch-organisatori
schen Abteilung des ZK der 
PVAP. Im Detail wird die Arbeit 
der Parteiorganisationen durch 
die „Richtlinien des Zentralko
mitees der PVAP zur Arbeit der 
Parteiorganisationen im Ausland" 
von 1987 geregelt. Die Grundor
ganisationen sind verpflichtet,

systematisch Parteiversammlun- 
gen einzuberufen, den Mitglie
dern und Kandidaten Parteiauf
träge zu erteilen, mit ihnen per
sönliche Gespräche zu führen. 
Jährlich werden Berichtsver- 
sammlungen organisiert, in de
nen die Parteiarbeit eingeschätzt 
wird und die Aufgaben für das 
kommende Jahr konkretisiert 
werden.
Im I. Quartal dieses Jahres fan
den mit allen Parteimitgliedern 
persönliche Gespräche statt. Au
ßerdem sind überall Jahresbe
richtsversammlungen sowie eine 
Berichtskonferenz auf der Ebene 
des Parteikomitees in der DDR 
durchgeführt worden.

Worauf konzentriert das Komitee 
der PVAP in der DDR seine poli
tisch-erzieherische und organisa
torische Arbeit? Vor allem auf
- die Integration der Arbeitskol
lektive und die Schaffung einer 
Atmosphäre zur termingerechten 
Realisierung der in den Verträgen 
fixierten Aufgaben in hoher Qua
lität;
- die Erläuterung der Politik und 
der Beschlüsse der PVAP sowie 
die Gewinnung auch der Parteilo
sen für die Reformen, wie sie ge
genwärtig in Polen vollzogen 
werden;
- die Herausbildung sozialisti
scher politisch-ideologischer und 
moralischer Haltungen und die 
Erhöhung des Wissens zur Erläu
terung und Verteidigung der Li
nie der Partei im Kampf gegen 
die feindliche Propaganda;
- die Stärkung der führenden 
und dienenden Rolle der Partei 
im täglichen Leben und die 
Schaffung einer Atmosphäre so
zialistischer zwischenmenschli
cher Beziehungen, gegenseitigen 
Wohlwollens, kollegialer Zusam
menarbeit und Unterstützung bei 
der Verwirklichung der Aufga
ben;
- die Gewährleistung guter Ar
beitsbedingungen sowie Mög
lichkeiten der Unterbringung und 
Erholung für die in der DDR be
schäftigten Belegschaften;
- die Verhütung und Bekämp
fung von negativen Erscheinun
gen und Verstößen gegen die 
Disziplin, vön Alkoholmißbrauch 
und illegalem Handel, was vor al
lem durch persönliche Gesprä
che und Auswertung von Vor-
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